Oo. Landeskorrespondenz @

Medienlnfo

PRESSEKONFERENZ

mit

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann

Dr. Christian Dorfel

Sozial-Landesrat

Raphaela Just

Regionalleiterin Zentralraum Linz pro mente OO

zum Thema

Passgenaues Wohnen fur Menschen mit Beeintrachtigung
Prasentation des neuen Ausbauprogrammes 2026/27

am

Freitag, 3. Oktober 2025
Wohnhaus Linz Sud, Flétzerweg 165, 4030 Linz, 09:00 Uhr

Medieninhaber & Herausgeber

Riickfragen-Kontakt
g Amt der Q6. Landesregierung

o DI Christian Kitzmiiller | Presse LH Stelzer | +43 664 600 72 — 11625 | Direktion Prasidium
christian.kitzmUller@ooe.gv.at Abteilung Kommunikation und Medien

o Thomas Schachner BEd | Presse Landesrat Dérfel | +43 664 600 72 — 17308 | Landhausplatz 1 | 4021 Linz
thomas.schachner@ooe.gv.at Tel.: (+43732) 77 20-114 12

landeskorrespondenz@ooe.gv.at
www.land-oberoesterreich.gv.at


mailto:christian.kitzmüller@ooe.gv.at

~Menschen mit Beeintréchtigung sollen in Oberésterreich ein Leben in Wiirde und méglichst
selbstbestimmt fiihren kénnen. Ich habe bereits bei meinem Amtsantritt betont, dass das ein
zentrales Thema fiir uns ist — und das gilt auch weiterhin. Mit unserem konsequenten
Ausbauprogramm fiir Wohnplatze setzen wir genau dort an, wo Unterstlitzung notwendig
ist, und geben gleichzeitig Raum fiir persénliche Entfaltung. Jeder neue Wohnplatz bedeutet
mehr Teilhabe, mehr Sicherheit fiir die Familien und ein deutliches Signal: Wir iibernehmen
Verantwortung und gestalten ein inklusives Oberé6sterreich, in dem alle Menschen gut
aufgehoben sind.*”

— Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer

LAls wirtschaftlich starkes Bundesland haben wir eine besondere soziale Verantwortung, vor
allem gegentiber Menschen mit Beeintrachtigung. Mit dem neuen Ausbauprogramm kommen
wir dieser Verantwortung nach und setzen unseren konsequenten Weg fort. Der Schwerpunkt
liegt auf passgenauen Wohnplétzen, die so viel Betreuung wie notwendig, aber auch so
viel Freiraum wie méglich, sicherstellen. Unser Anliegen ist eine verstérkte Teilhabe von
Menschen mit Beeintréchtigung an der Gesellschaft. Damit geben wir auch den Familien
Sicherheit, dass ihre Angehérigen in Zukunft gut aufgehoben sind.”

— Sozial-Landesrat Dr. Christian Dorfel

,Passgenaues Wohnen wird bei pro mente OO immer schon gelebt. Wir unterstiitzen
Menschen mit Beeintrdchtigungen dabei, Schritt fiir Schritt ihre eigenen Fédhigkeiten wieder
zu entdecken und so selbststindig wie méglich zu leben. Das bedeutet auch,
Bewohnerinnen und Bewohner von vollbetreuten Wohnhédusern, die weniger
Betreuungsleistung benétigen, individuell und bedarfsgerecht wieder aus der Vollbetreuung
hinauszubegleiten. Damit werden Selbststdndigkeit und Selbstwertgefiihl geférdert und
gleichzeitig auch Mdéglichkeiten fiir jene geschaffen, die eine Vollbetreuung ganz dringend
bendtigen.

- Regionalleiterin Zentralraum Linz pro mente OO Raphaela Just
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Soziale Starke durch wirtschaftliche Kraft: Ausbauprogramm von Wohnplatzen fiir

Menschen mit Beeintrachtigung wird konsequent fortgesetzt

Seit 2017 verfolgt das Land mit dem von Landeshauptmann Thomas Stelzer initiierten
Ausbauprogramm von Wohnplatzen fiir Menschen mit Beeintrachtigung eine klare Strategie.
Auch in herausfordernden Zeiten fiuhrt Oberdsterreich den eingeschlagenen Weg beim
Ausbau von Wohnplatzen konsequent fort.

Mit den Ausbauprogrammen zwischen 2017 und Ende 2025 wurden bzw. werden insgesamt
800 neue Wohnplatze geschaffen (20 davon werden im Jahr 2026 noch fertiggestellt), weitere
200 Platze werden mit dem neuen Programm realisiert. Damit schafft das Soziale
Oberdsterreich im Schnitt rund 100 neue Wohnplatze pro Jahr und leistet so einen wichtigen
Beitrag zu mehr Teilhabe und Lebensqualitat. Mit dem Ausbauprogramm 2026/27 wird nun
ein weiterer Meilenstein im Bereich Wohnen & Inklusion gesetzt. Seitens des

Sozialressorts stehen dafur rund 3,16 Millionen Euro fur Investitionen zur Verfigung.

Ziel ist es, fur Menschen mit Beeintrachtigung genau jene Betreuung sicherzustellen, die sie
individuell bendtigen. Das bedeutet auch, dass Personen, die keine vollbetreute
Wohneinrichtung mehr brauchen, in eine andere passende Form der Betreuung wechseln
kénnen. Dadurch werden Platze fir jene frei, die diese intensive Unterstitzung tatsachlich
bendtigen. Der Schwerpunkt des Ausbauprogramms 2026/27 liegt daher auf
»passgenauem Wohnen“ - Wohnformen, die sich an den Bedirfnissen der

Bewohner/innen orientieren und gleichzeitig Raum fir persénliche Entwicklung eréffnen.

00-Ausbauprogramm von Wohnplitzen fiir Menschen mit
Beeintrachtigung von 2017 bis 2027
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Quelle: Abteilung Soziales
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In Kiirze:

o Oberdsterreich ist bei der Inklusion von Menschen mit Beeintrachtigung Vorreiter. Neben
der aktiven Teilhabe am Arbeitsmarkt betrifft das insbesondere die Angebote im
Bereich der Wohnplatze. Das Ausbauprogramm von Thomas Stelzer legt daher einen
Schwerpunkt auf die Schaffung von Wohnplatzen fir Menschen mit Beeintrachtigung.

o Schwerpunkt im kommenden Programm liegt auf dem ,,passgenauen Wohnen*, bei
dem Kund/innen aus vollbetreuten Wohneinrichtungen in alternative Wohnformen
wechseln kénnen und somit mehr Selbstbestimmung haben. Die vollbetreuten
Einrichtungen werden damit fur jene frei, die einen verstarkten Betreuungsbedarf
haben.

e Derzeit stehen in Oberosterreich insgesamt 4.893 Wohnplatze fiir Menschen mit
Beeintrachtigung zur Verfligung. Mit dem neuen Ausbauprogramm wird somit erstmals

die Marke von 5000 Wohnplatzen iiberschritten.

Betreuung anhand zeitgemaRer Standards und innovativer Ansatze

Von April bis Mitte August konnten die Partnerorganisationen in der Betreuung von Menschen
mit Beeintrachtigung fur 111 der in Summe 200 zusatzlichen Platzen des Ausbauprogrammes
2026/27 ihre Konzepte fur die Umsetzung neuer Betreuungsplatze einreichen. Von den
genannten 111 Platzen entfallen 99 Platze auf die Schwerpunkte ,,passgenaues Wohnen*
und inklusive Wohnassistenz sowie 12 Platze auf eine niederschwellige Suchteinrichtung

flr junge Erwachsene.

Inklusive Wohnviertel Integrative Platze in Alten- Erweiterung bestehender
nKiusive ohnvierte und Pflegeheimen Wohneinrichtungen
21 Platze 29 Platze 31 Platze
Neu: Passgenaues Neu: Inklusive Wohn- e
W AESRIEIE Kinder und Jugendliche: 8
76 Platze 23 Platze Platze

Sucht: 12 Platze
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Passgenaues Wohnen als Schwerpunkt — 73 Menschen wechseln aus voll- in

teilbetreute Wohnformen

Mit der Umsetzung dieser neuen Angebote koénnen 73 Menschen, die derzeit in

vollbetreuten Wohneinrichtungen leben, in eine fiir sie passendere Form der Betreuung

wechseln. Dies ermoglicht nicht nur mehr Selbststandigkeit und individuelle Entwicklung fir

die Betroffenen, sondern schafft zugleich Kapazitaten in den vollbetreuten Einrichtungen. Die

dadurch freiwerdenden Platze stehen kiinftig wieder jenen Menschen mit Beeintrachtigung zur

Verfligung, die diese intensive Betreuung tatsachlich benétigen.

Kiinftige Wohnformen der Personen, die von vollbetreuten
Wohnpldtzen in passendere Formen der Betreuung wechseln

Wohnassistenz
8
Teilbetreutes Wohnen
12

Begleitetes Wohnen
53

Begleitetes Wohnen Teilbetreutes Wohnen Wohnassistenz

Quelle: Land OO

Weitere Aufteilung der Wohnplatze:

Erweiterung inklusiver Wohnviertel: Dabei werden unterschiedliche Wohnformen in

einem Wohnverbund oder in einer eigenen Wohnanlage (bspw. der bereits fertig
gebaute inklusive Stadtteil Linz-Wegscheid, Wohnprojekt Steyr-Tabor, St. Georgen im
Attergau) mit 21 Wohnplatzen erweitert.

Niederschwellige Angebote flir Menschen mit Suchterkrankung: 12 Platze entstehen

fur Menschen mit Folgewirkung von Suchterkrankungen.

Kinder und Jugendliche mit besonderes herausforderndem Verhalten: Zudem

entstehen 8 Platze fur Kinder und Jugendliche, die eine intensive 24/7-Betreuung
bendtigen. Diese Platze entstehen in familienahnlichen Strukturen, um sie in ihrer
Personlichkeitsentwicklung zu unterstutzen und zu stabilisieren.

Integrative Platze in Pflege- und Altenheimen: Da die Bewohnerinnen und Bewohner

der Wohneinrichtungen zunehmend alter werden, muss auch die Betreuung laufend
angepasst und weiterentwickelt werden. Im Ausbauplan wird dieser Entwicklung
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. So werden zusatzliche integrative Platze in

Pflege- und Altenheimen geschaffen. Insgesamt entstehen dafiir 29 neue Platze.

Seite 5



¢ Erweiterung bestehender Wohneinrichtungen: Weitere 31 Platze entstehen durch die

Erweiterung bestehender Wohneinrichtungen. Dabei sollen in unmittelbarer Nahe
zusatzliche Wohnformen entstehen, mit einem starken Fokus auf teilbetreute bzw.

begleitete Wohnangebote.

Verteilung der Wohnplatze nach Regionen

Der Bedarf an neuen Wohnplatzen fir Menschen mit Beeintrachtigungen ist je nach Region
unterschiedlich. Anhand dieser unterschiedlichen Bedarfe werden die Wohnplatze

folgendermalen landesweit verteilt:

Hier schaffen wir 200 Wohnplétze in 00.

Muhlviertel
32 Wohnpldtze

Innviertel
16 Wohnpldtze

Zentralraum Wels
38 Wohnplitze

Salzkammergut
33 Wohnplétze

Phyrn-Eisenwurzen

15 Wohnpldtze

Grafik: Land 00

Pro mente O0: Gezielte Unterstiitzung bei Ubergang von der Voll- in die Teilbetreuung

Da der Wechsel in die Teilbetreuung flr Bewohner/innen sehr herausfordernd sein kann,
unterstiitzt die pro mente OO in ihren Einrichtung hier ganz gezielt und hat unter
wissenschaftlicher Begleitung konkrete Erfolgsfaktoren erhoben: ,Erstens, Kontinuitét in der
Betreuung, Zeit und gute Planung, zweitens, stufenweise Umstellung beziiglich der
Unterstiitzung in der Nacht, drittens, vermehrte Aufmerksamkeit auf Reflexion und
Austausch in den ersten Wochen der Umstellung, viertens, Schulung fiir die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bezliglich Wiedererlangen von Selbsténdigkeit sowie
flinftens, Ernstnehmen, Einbinden und Mitnehmen der Angehdrigen und/oder
Erwachsenenvertretungen. Fiir uns gilt, Menschen individuell und ressourcenorientiert zu
betreuen und sie je nach ihren vorhandenen Fahigkeiten zu férdern aber auch zu fordern®,

so die Regionalleiterin Zentralraum Linz der pro mente OO, Raphaela Just.
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